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ALTHEIM - „Weniger Zuweisungen
treffen auf mehr Umlagen“ fasst
Altheims Kämmerer den Haus-
halt 2024 kameralistisch kurz zu-
sammen. Der Gemeinderat verab-
schiedete jetzt das Planwerk, das
mit einem negativen ordentli-
chen Ergebnis von 128.000 Euro
abschließt. Aufwendungen von
6,181 Millionen Euro stehen Er-
träge von 6,053 Millionen Euro
gegenüber.

Das Jahr 2022 stand noch unter
anderen Vorzeichen. Elmar Loh-
ner sprach von einem „sehr er-
freulichen Jahr“, bei dem, unter
anderem als Coronaeffekt, die Ge-
werbesteuer sprudelte wie noch
nie und ein ordentliches Ergebnis
von 1,45 Millionen Euro erwartet
wird. Auch 2023 sei finanziell er-
freulich mit einem voraussichtli-
chen Ergebnis von 850.000 Euro
verlaufen. Im Ranking der Steuer-
kraftsumme je Einwohner beleg-
te Altheim 2022 unter den 45 Ge-
meinden im Landkreis Platz acht.
Die Kehrseite: Durch das hohe
Steueraufkommen steigen in die-
sem Jahr die Umlagen, während

gleichzeitig die Zuweisungen
rückläufig sind. Das sind schlech-
tere Voraussetzungen für das or-
dentliche Ergebnis. „2024 und
2025 werden sich gesamtwirt-
schaftlich nicht prickelnd ent-
wickeln“, kündigte Lohner an. 

Der finanzielle Spielraum ver-
ringert sich durch deutliche Ko-
stensteigerungen im Personalbe-
reich von durchschnittlich neun
Prozent infolge Tarif- und Besol-
dungsanpassungen. Die Perso-
nalaufwendungen überschrei-
ten erstmals
zwei Millionen
Euro. Für die
Folgejahre
wird mit einem
weiteren An-
stieg von je-
weils drei Pro-
zent gerechnet.
Für Unterhal-
tungsmaßnah-
men an der Infrastruktur liegt
das Budget bei 489.000 Euro. Be-
wirtschaftungskosten schlagen
mit 226.500 Euro zu Buche. Ne-
ben der Finanzausgleichsumlage
mit 911.700 Euro steigt durch
den erhöhten Hebesatz auch die

Kreisumlage mit 951.300 Euro.
Wichtigste Einnahmequelle

bleibt 2024 die Gewerbesteuer,
die anhand der aktuellen Veranla-
gung auf voraussichtlich 1,5 Mil-
lionen Euro prognostiziert wird,
rund 500.000 Euro weniger als
2022. Der Kämmerer geht auch
für die Folgejahre von einem kon-
stanten Niveau aus. Die Einnah-
men aus der Grundsteuer werden
mit 249.000 Euro veranschlagt,
die Schlüsselzuweisungen mit
704.500 Euro.

Das Investi-
tionspro-
gramm mit ei-
nem Umfang
von 6,6 Millio-
nen Euro hat
der Gemeinde-
rat bereits be-
schlossen. Al-
lerdings han-
delt es sich um

ein Maximalpaket, das wohl
kaum in vollem Umfang umge-
setzt wird. Es umfasst als größte
Maßnahmen die Erschließung
des Gewerbegebiets Elm II und ei-
ne PV-Anlage. Im Rahmen der
Flurbereinigung ist weiterer

Grunderwerb geplant, um die in-
nerörtliche Entwicklung voran-
zutreiben. Auch der Breitband-
ausbau, insbesondere im Teilort
Waldhausen, soll fortgesetzt wer-
den. Ebenso steht die Neugestal-
tung des Kirchplatzes an. 

Das negative ordentliche Ergeb-
nis soll durch eine Entnahme aus
den Rücklagen ausgeglichen wer-
den. Ein Darlehen ist nicht vorge-
sehen. Der Schuldenstand liegt
derzeit bei 30.000 Euro. Für die
nächsten Jahre erwartet Lohner
wieder positive ordentliche Ergeb-
nisse. Doch geht er von einer Neu-
verschuldung ab 2026 aus, wenn
die Gemeindehalle gebaut wird. Ei-
ne Planungsrate von 50.000 Euro
ist für 2024 eingestellt.

Dabei startet Altheim mit einer
guten Grundlage aus den Vorjah-
ren: „Wir haben zum Glück Über-
schüsse gemacht. Das kann nicht
jede Gemeinde von sich behaup-
ten.“ Die allgemeine wirtschaftli-
che Entwicklung gebe indes An-
lass zu Sorge. Bei stagnierenden
oder rückläufigen Erträgen werde
die Gegenfinanzierung für viele
Kommunen schwierig: „Hinten
und vorne fehlt halt das Geld.“

Das Geld aus ordentlichen Erträgen sprudelt in diesem Jahr spärlicher in Altheim. FOTO: BERND WÜSTNECK/DPA

Mit Überschüssen durch die Schwächephase

Von Berthold Rueß 
●

Altheimer Haushalt mit negativem Ergebnis – Höhere Umlagen und geringere Zuweisungen

RIEDLINGEN - Eine Tafel Schokolade
als Symbol für den bereits über-
wiesenen Zuschuss hat der Vor-
standssprecher der Volksbank-
Raiffeisenbank Riedlingen-Feder-
see (VR-Bank) Albert Schwarz
überreicht. Unter den Begriffen
„sparen, gewinnen & helfen“
schüttet die VR-Bank zweimal im
Jahr einen Teil des Spieleinsatzes
des Gewinnsparens aus, aufge-
stockt mit eigenen Spendenmit-
teln. 75 Vereine und soziale Ein-
richtungen – vom Kindergarten
bis Narrenverein, Chören und so-
zialen Initiativen – kamen im ver-
gangenen Halbjahr in den Genuss
des Zuschusses. Sie hatten ihre
Vertreter ins Dachgeschoss der VR-
Bank nach Riedlingen geschickt,
um das Symbol entgegenzuneh-
men, mit dem ihre meist ehren-
amtliche Arbeit gewürdigt wird.

Eine „rege Nachfrage“ nach den
Beträgen aus dem Gewinnsparen
der Bank habe es 2023 gegeben, so
Schwarz. 167.000 Euro hatte die
Bank überwiesen, um Anschaf-
fungen zu unterstützen. Unifor-
men und neue Trikots wurden mit
dieser finanziellen Hilfe ange-
schafft, Musikinstrumente, Aus-
rüstungsgegenstände, Sportgerä-
te. Die Nachhaltigkeit vieler Pro-
jekte fand besondere, lobende Er-
wähnung. Von der Katholischen
Landjugend (KLJB) nahmen Hanna
Diesch, Franka Rettich und Jannik
Münst die Schokolade entgegen.
Mit dem Zuschuss der VR-Bank
hatten sie und ihre Gruppe den Ju-
gendraum im Pfarrhaus von Zell

renoviert, Küchenutensilien er-
gänzt, ein Sofa erstanden, sparsa-
me LEDs für die Lampen gekauft.

Der Narrenverein Neufra stattet
seine Teenie-Garde mit Uniformen
aus, so Zunftmeister Patrick Selg;
er war in Uniform und mit Orden
behängt zum Empfang erschienen.
Neu gegründet wurde die Garde für
neun- bis zwölf-jährige Mädchen in
Neufra. 15 von ihnen können nun
in vollem Ornat auftreten. Ange-
lehnt an die schwarz-weiß gewan-
deten „Schlossgeister“ wurden sie
ausgestattet mit Röckchen und
Oberteilen, Dreispitzen und Stie-
feln in Schwarz und Weiß. „Ein
richtiges Gardehäs“, sagte Selg.

Zahlreich vertreten waren Ver-
treter aus Betzenweiler. Vorstand
Clemens Fischer und Jugendleiter
Andreas Minst vom Musikverein
erzählten, die beiden neuen Klari-
netten seien bereits „im Einsatz“.

Christian Gresser, Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr, er-
hielt zwei Rucksäcke für die Erste
Hilfe als Ersatz für die „alten Holz-
koffer“: „Damit sind die Hände
frei und doch ist alles Material da-
bei.“ Die „Stoischweizer“ schaff-
ten Masken für ihre Jugend an, die
ausgeliehen werden können zur
Teilnahme an Umzügen, so Zunft-
meister Wolfgang Schubert. Der
Sportverein kann seine Flutlicht-
anlage erneuern lassen. Das sei
notwendig, sagten die aktiven
Fußballer des SV Betzenweiler
Matthias Traub und Fabian Argo.
„Damit wir das Tor noch besser
treffen“, ergänzten sie schmun-
zelnd. Und die Teenie-Voices, der
junge Chor der Gemeinde, freuten
sich über neue Vereinsshirts.

Mit viel eigenem Einsatz, der
Hilfe privater Spenden, Firmenzu-
schüssen und dem Anteil des Ge-

winnsparens wurde in Alleshau-
sen der Spielplatz für die Kinder
der Gemeinde mit dem Plätzle für
die ältere Generation erneuert
und vergrößert. „Von Haustür zu
Haustür, von Firma zu Firma“, so
eine der Initiatorinnen, seien sie
im weiten Umkreis um Alleshau-
sen unterwegs gewesen, um Spen-
den zu sammeln. „Mit sehr guter
Resonanz“, so Sabrina Ott, die die
Initiative ins Leben gerufen hatte.
Stellvertretend für alle Beteiligten
nahm sie das Geldsymbol, die
Schokolade, entgegen.

108 Anmeldungen zur kleinen
Feier hatte die VR-Bank erhalten.
Mehrere Teilnehmer waren in den
T-Shirts, versehen mit Vereinslo-
gos, gekommen. Fürs abschließen-
de Gruppenfoto hatte Fotograf
Thomas Warnack alle Mühe, die
große Zahl der Spendenempfänger
passend zu arrangieren. Das „ka-

rierte Hemd“ musste weiter nach
vorn geholt, die „weißen Pullis“
zwischen vielen dunklen besser
verteilt werden. Rechts und links
f lankiert wurde die Gruppe von
den Bank-Vorstandssprechern Al-

bert Schwarz und Jochen Beck.
Fast atemlose Stille herrschte beim
vielfachen Klicken, Lachen und
vielstimmiges Geplauder wieder-
um beim anschließenden Emp-
fang.

Gesellschaftliches Engagement wird unterstützt 
VR-Bank fördert mit „sparen, gewinnen & helfen“ Vereine und soziale Einrichtungen

Die stolzen Spendenempfänger bei der Feier der VR-Bank. FOTO: THOMAS WARNACK

Von Eva Winkhart 
●

Freuen durften sich im zweiten
Halbjahr 2023 über eine Spende
aus dem Topf des Gewinnsparens
der VR-Bank Riedlingen-Federsee:
Basketballclub Gymnasium Riedlin-
gen, Bike2JumpLA Langenens-
lingen, Bürgergemeinschaft
Schlosshof Uttenweiler, Chor Ak-
zente Unlingen, Chor Fatal Neufra,
Donau-Bussen-Schule Unlingen,
Eintracht Seekirch, Fachpflegeheim
Riedlingen ZfP Südwürttemberg,
Fischereiverein Unlingen, Förder-
verein der Conrad Graf-Musikschule
in Riedlingen, Freiwillige Feuerwehr
Betzenweiler, FV Neufra/Donau,
Gai-Hexen Binzwangen, Grund-
schule Dürmentingen, Initiative
„Lebendige Ortsmitte“ Alleshausen,
katholischer Kindergarten Sankt
Johannes Dürmentingen, katho-
lischer Kirchenchor Dieterskirch,
die katholischen Kirchengemeinden
Heudorf, Offingen, Unlingen und
Zell-Bechingen, katholische Kir-
chenpflege Daugendorf, katholische
öffentliche Bücherei Neufra, katho-
lische Sozialstation Riedlingen,
Kindergarten Sonnenschein Dau-
gendorf, Kinderkrippe Dürmentin-
gen und Kinderkrippe Pusteblume
Ertingen, Kirchenchor Dürrenwald-
stetten-Ittenhausen, Liederkranz

1836 Riedlingen, Ministranten-
gruppe der Kirchengemeinde Bin-
zwangen, Musikkapelle Zell-Bechin-
gen, die Musikvereine Betzenwei-
ler, Daugendorf, Dieterskirch, Ertin-
gen, Heudorf am Bussen, Unlingen
und Wilflingen, die Narrenvereine
Langenenslingen und Neufra/Do-
nau, Narrenzunft Blockstrecker
Daugendorf, Narrenzunft Stoisch-
weizer Betzenweiler, Rehaklinik
Schwabenland Dürmentingen,
Riedlinger Koffertheater, Schelmen-
zunft Heudorf, Skiclub Altheim,
Sportfreunde Bussen, Sportverein
Binzwangen, Sportverein Unlingen
– Abteilung Fußball Aktive und
Fußball-Jugend, Sportverein Unlin-
gen, Sankt Fidelis Jugendhilfe Heu-
dorf, Sankt Gerhard-Schule Riedlin-
gen, Stadtmusik Riedlingen, Stif-
tung historischer Hängegarten
Neufra, SV Betzenweiler, SV Dür-
mentingen, SV Langenenslingen –
Abteilung Tennis, SV Uttenweiler –
Abteilung Fußball, Tafelladen Ried-
lingen, Teeny Voices Betzenweiler,
Tennisclub Ertingen, Tennisclub
Riedlingen, TSV Riedlingen – Abtei-
lung Reha-Sport und Abteilung
Fußball, Turn- und Sportverein
Ertingen, Verein FortSchritt Dür-
mentingen. 

Diese Organisationen erhielten Spenden 

RIEDLINGEN - Wieder einmal hatte
Michael Wissussek in die Demenz-
pflege eingeladen, um einen Nar-
renbaum im Innenhof des Hauses
am Wochenmarkt aufzustellen. 

Seit 20 Jahren setzt sich Wissus-
sek für die Belange von Demenz-
kranken ein. Anfangs wurde er be-
lächelt und skeptisch beobachtet.
Mittlerweile ist der Name Wissus-
sek in Deutschland bei der gesam-
ten Fachwelt bekannt. Ihm gelang
es, mit Musik und Gesang die Ge-
fühle von Demenzkranken zu we-
cken und aufzuhellen.

Wenig Überzeugungsarbeit be-
nötigte er, das Haus am Wochen-
markt mit Narren zu füllen. Unter
dem Motto „Fasnet von Herza“ lud
er Vertreter der umliegenden Nar-
renzünfte ein, um mit ihnen ge-
meinsam und fasnetsgemäß bei
der Demenzhilfe einen Narren-
baum aufzustellen. Neben den Be-
wohnern des Hauses kamen auch
Angehörige, Gäste der Tagespfle-
ge, vom Haus mit Herz aus Bad Bu-
chau sowie von St. Barbara in Ried-

lingen. In munterer Runde, als
„Mäschgerle“ gekleidet mit fanta-
sievollen Hüten warteten alle auf
den Startschuss des Umzuges.

Unter den Fasnetsklängen der
Ziehharmonika von Wissussek zo-
gen dann alle in einer Polonaise
vom Aufenthaltsraum bis in den
Innenhof, wo der Narrenbaum
fröhlich umrundet wurde. Ob ge-
sund oder dement, spielte keine
Rolle und war auch nicht zu unter-
scheiden.

In seiner Begrüßung am aufge-
stellten Narrenbaum unterstrich
Wissussek diese gelungene Inklu-
sion. Als Buchauer Büttel formu-
lierte Ralf Schwegler seine Begrü-
ßungsworte in Reimform : „...will-
kommen sind alle Narre', denn je-
der hat auf seine Art 'en Sparre!“
Mitarbeiter Julian Böhme hisste
als Riedmeckeler die Golefahne.
Als gelungene Überraschung ver-
teilte eine Vertreterin der Narren-
zunft Bad Schussenried selbstge-
häkelte „Sorgenfresser“, die sich
aller zukünftigen Sorgen anneh-
men oder zumindest für ein paar
Stunden vergessen lassen sollen.

Fasnet 
von „Herza“

Narrenbaumstellen im Innenhof 
des Hauses am Wochenmarkt

Von Alexander Radulescu
●

Unter dem Motto „Fasnet von Herza“ kamen Vertreter umliegender Narrenzünfte,
um bei der Demenzhilfe einen Narrenbaum aufzustellen. FOTO: ALEXANDER RADULESCU 

GRÜNINGEN (sz) - Ein närrischer
Seniorentreff mit Kaffeekränzle
findet am Donnerstag, 8. Febru-
ar, ab 13.59 Uhr im „Landgasthof
Adler“ in Grüningen statt. Eine

Kostümierung ist erwünscht.
Zur Unterhaltung spielt ein
Musikant. Beiträge in Gedicht-
form oder Sketche sind will-
kommen.

Kurz berichtet
●

Grüninger Seniorenclub 
feiert am 8. Februar Fasnet

„2024 und 2025 
werden sich

gesamtwirtschaftlich
nicht prickelnd

entwickeln.“
Elmar Lohner

ingridreis@outlook.de
Maschinengeschriebenen Text
Schwäbische Zeitung, Ausgabe Riedlingen, Mittwoch, 7. Februar 2024


